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Das Problem ist nur: ein echtes Gespräch mit den betroffenen Schülern kommt nicht zustande,
da jeder Aspekt, der auch nur eine geringe Relativierung ihrer Aussagen bedeutet, sofort
abgeblockt wird! Es bringt auch nichts, wiederholt auf die Diskrepanz zwischen Idealen und
Realität in kommunistischen Staaten zu verweisen, da auch hier diese Schüler einfach
abschalten! Natürlich ist Kritikfähigkeit ein wichtiges Erziehungsziel und vielleicht auch "ein
Vorrecht der Jugend" - das ist mir aber zu einfach. Kritikfähigkeit muss auch Bereitschaft zur
Selbstreflexion bedeuten und genau da sehe ich mich im Moment sehr ratlos. Die Hoffnung auf
eine bessere Welt ist sehr wichtig, aber man realisiert davon sicher nichts, indem man
sachliche Kritik an eigenen Aussagen pauschal niederbügelt.
Beispiel: ein Schüler bringt wieder einmal einen Begriff aus der kommunistischen Terminologie,
wendet ihn aber historisch inkorrekt an, ich korrigiere dies. Der Schüler erklärt die Korrektur
pauschal für reaktionär. Ich erkläre, dass es keine ideologische, sondern eine terminologische
Korrektur war. Reaktion: hämisches Gelächter, Abschalten für den Rest der Stunde. Ich
verteufle kein Gedankengut, ich suche konstruktive Auseinandersetzungen, stoße aber
ausschließlich auf Granit. Inzwischen habe ich den Eindruck, es geht dabei gar nicht um
irgendwelche politischen Ansichten, sondern einfach darum, die eigene Position auf Biegen und
Brechen zu verteidigen und Autoritäten prinzipiell abzulehnen. Andere Lehrer berichten
übrigens Ähnliches. Wie geht man damit um?
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